
SO MACHEN SIE MIT

Auf www.aargauerzei-

tung.ch/gemeinde kön-
nen Sie Beiträge aus
Ihrer Gemeinde veröffent-
lichen. Neu können Sie
dort auch Gratulationen

aufgeben. Bei Fragen
erreichen Sie das Meine-
Gemeinde-Team mit
058 200 52 62.

Seit mehr als 30 Jahren organisiert
die Pistolensektion Obersiggenthal
für den BSV Baden das Pistolen-Win-
terschiessen auf der Schiessanlage
Ebne. Die PSO ist trotz des Namens
«Winterschiessen» froh, wenn an die-
sem Tag nicht tiefer Winter herrscht.
Diese Jahr herrschten ausgezeichne-
te Bedingungen. Das spiegelte sich in
guter Beteiligung und ebensolchen
Resultaten wieder. Traditionsgemäss
gibt es anstelle von Kranzabzeichen
oder Kranzkarte ein Mittagessen
«Rippli mit Chrut». Diese Auszeich-
nung erhalten alle Schützen, unab-
hängig des Resultats. Dies macht gu-
te Stimmung in der Schützenstube,
zu der auch die PSO-Küchen-Crew un-
ter Hans Frei das Ihre beigetragen
hat. Die gute Stimmung zeigte sich,
dass die Schützenstube bis einiges

nach dem Rangverlesen sehr gut be-
setzt war. Die PSO ist sich sicher, dass
es auch im nächsten Jahr wieder die
gleich gute Stimmung und gute Be-
teiligung geben wird. Übrigens: Neu-
mitglieder sind in der PSO jederzeit
herzlich willkommen. Informa-
tionen dazu und die gesamten Resul-
tate siehe auf der Homepage der PSO:
www.ps-obersiggenthal.ch. Einzelre-
sultate: 1. Stefan Gangl (PS Ennetba-
den) 95 Pkt,; 2. Peter Studer (PS Ober-
siggenthal) 94; 3. Carmen Zelzer (PS
Ennetbaden) 94. Gruppenresultate:
1.Goldwand 1 (PS Ennetbaden) 365
Pkt.; 2. Chlöpfer (PS Obersiggenthal)
364; 3. Schnägge (SG Neuenhof) 359.
Beteiligungspokal: 1.SG Neuenhof, 2.
PS Ennetbaden, 3. PS Obersiggenthal.

BSV BADEN Winterschiessen

Von Eduard Brühwiler aus Turgi

Die Bürgerlich-Demokratische Partei
des Kantons Aargau stimmt der An-
passung des Richtplans bezüglich der
Anpassung des Siedlungsgebiets in
Würenlos zu. Sie begrüsst die Zonen-
änderung zugunsten der Sportanla-
gen. Die neu gebauten Schulhäuser
auf Kosten des Sportplatzes bringen
für die Gemeinde eine grosse Heraus-
forderung mit sich. Mit dem Verlust
des Sportplatzes und der wachsen-
den Bevölkerung fehlt die Infrastruk-
tur, um das Vereinsleben weiterhin

ohne Einschränkungen zu ermögli-
chen. Die Partei ist der Meinung, dass
genügend und geeignete Sportplätze
ein zentrales Bedürfnis für die Ge-
meinden sind, um attraktiv zu blei-
ben. Die BDP begrüsst die Zonenän-
derung zugunsten der Sportplätze.
Zusätzlich erwartet die BDP, dass der
öffentliche Verkehr zu den Sportan-
lagen sichergestellt wird, bevor die
Plätze eröffnet werden.

WÜRENLOS BDP Aargau sagt
Ja zu den neuen Sportplätzen

Von BDP Aargau

Das 41. ECW Schaulaufen fand als
Saisonabschluss und Highlight der
Saison statt. Ein abwechslungsrei-
ches Programm unter dem Motto
«Movies on Ice» lockte über 500 Zu-
schauerinnen und Zuschauer ins
Sportzentrum Tägerhard. Bei früh-
lingshaften Temperaturen applau-
dierte das Publikum den Vorführun-
gen. Speaker Heiner Schaub führte
durch das Programm. Flurina Riolo
eröffnete als Jane, aus dem Trickfilm
Tarzan, das Schaulaufen. Anschlies-
send gaben die Kinderkursgruppen
wie The Pink Panther, Madagaskar
und Nemo ihr Gelerntes zum Besten.
Samia Oliverio glitt als Meerjungfrau
Arielle über die Eisfläche. Anja Küb-

ler gewährte mit ihrem Solo einen
Einblick in die Chroniken von Nar-
nia, danach entführte Flavia Riolo
mit Skyfall (James Bond) in die Welt
der Abenteuerfilme. Die drei Muske-
tiere, präsentiert von der Gruppe C,
Superman und Batman aus den
Kinderkursen, sowie Mission Impos-
sible erinnerten an dessen Mythen.
Als Filmklassiker durften Romeo und
Julia nicht fehlen, mit Lotta Högger
als Julia und Nina Estrada als Romeo.
Die Rolle der Sandy aus dem Tanz-
film Grease verkörperte Loredana
Manniello. Mit der Hebefigur aus
dem Film Dirty Dancing entzücke
das Nachwuchskader das Publikum.
Die Kinderkursgruppen vollführten

Pirates of the Caribbean, Heidi, The
Good The Bad and the Ugly, High
School Musical, Hair und Singin in
the Rain. Clubmeister 2013, Alexan-
der Paice, tanzte ein Solo zu Footloo-
se. Vor dem Finale zogen die Läufer
des ECW Clubkaders mit Fame alle
Register und zeigten, was sie drauf
haben. Die Gäste, Katarina Paice und
Andrea Morrone aus Mailand, brach-
ten das Eistanzen näher. Gastläufe-
rin, Sofia Barnova, EC beider Basel,
verblüfte mit Luftspagaten und Pi-
rouetten. Zum Abschluss wurden alle
Läuferinnen und Läufer vom Publi-
kum mit Applaus verabschiedet.

WETTINGEN Viel Spass bei «Movies on Ice»

Die Eiskunstläuferinnen und die Eiskunstläufer präsentierten ein abwechslungsreiches Programm. ZVG

Von Angie Manniello aus Wettingen

Die Bürgerlich-Demokratische Partei
des Kantons Aargau befürwortet die
Anpassung des Richtplans mit Anpas-
sung des Siedlungsgebietes und der
Reduktion von Fruchtfolgefläche im
Gebiet Galgenbuck in Baden-Dättwil.
Sie bedauert zwar den Verlust von
über 10 Hektaren Fruchtfolgefläche,
ist aber der Ansicht, dass der Verlust
mit den positiven Aspekten in den
Bereichen Wirtschaft und Gesell-
schaft wettgemacht wird. Das Gebiet
Galgenbuck befindet sich in Baden-
Dättwil, das im kantonalen Richtplan
als Entwicklungsschwerpunkt von
kantonaler Bedeutung eingestuft
wird. Dättwil ist verkehrstechnisch
sehr gut erschlossen. In unmittelba-
rer Nähe befinden sich das Kantons-
spital Baden, Unternehmen mit vie-
len Arbeitsplätzen, Einkaufsmöglich-
keiten sowie mehrere Sportzentren.
Auch Kindergärten und Schulen sind
vorhanden. Aus raumplanerischer
Sicht ist unbestritten, dass sich die-
ses Gebiet für diese Nutzung eignet.
Die BDP ist der Meinung, dass die
Entwicklung in den kantonalen Zen-
tren, wie Baden eines ist, gefördert
werden muss. Der Umstand, dass bei
diesem Vorhaben Fruchtfolgefläche
verloren geht, schmerzt die BDP. Die-
ser Mangel kann aber in Kauf genom-
men werden, da das Projekt der Um-
welt genügend Rechnung trägt. Die
BDP befürwortet dieses Anliegen und
steht hinter den Richtplananpassun-
gen. Zudem ist die BDP erfreut, dass
die Förderung der Entwicklungs-
schwerpunkte im Kanton Aargau vor-
angetrieben wird.

BADEN BDP zum
Richtplan
Galgenbuck

Von BDP Aargau

Der erste Anlass des Natur- und Vo-
gelschutzvereins Stetten in diesem
Jahr war das selber bauen eines In-
sektenhotels. Die zahlreich erschie-
nenen Interessierten trafen sich in
der Aula der Schule Stetten. Da wur-

den sie bereits empfangen mit Bil-
dern der Störche auf dem alten Ka-
min der Familie Humbel. Der Präsi-
dent erklärte in einer kurzen Einlei-
tung, warum es wichtig ist, der Natur
ein wenig zu helfen, da der Bestand
der Wildbienen und andere Insekten
rückläufig ist. Anschliessend konnte
die Arbeit in Angriff genommen wer-
den. Das zur Verfügung gestellte Ma-
terial war rasch verteilt. Aus den
Baumstämmen wurden mit der
Bandsäge Holzrugel gesägt. Die Bohr-
maschinen hallten bereits durch den
Werkraum, um die vielen Löcher zu
bohren. Schilf und Bambus wurden
mit der Baumschere oder der Deku-
piersäge zugeschnitten. Umgekehrte
Blumentöpfe wurden mit Holzwolle
gefüllt. Mit viel Fantasie entstanden
sehr schöne und unterschiedliche In-
sektenhotels. Am Schluss haben alle
noch mitgeholfen beim Putzen und
aufräumen. Die Wildbienen freuen
sich auf ihr neues Zuhause.

STETTEN Insektenhotel bauen

Von Andreas Muiter aus Stetten
Eifrig werden Löcher gebohrt. ZVG

Am Montagmorgen, 18. Februar, be-
gann die Sportwoche des Lernpodi-
ums. Täglich standen verschiedene
Aktivitäten auf dem Programm. Am
Montagmorgen war Parcours der
Renner und am Nachmittag ging die
Schule ins Baregg, um zu bowlen, zu
boxen oder Badminton zu spielen.
Am Dienstag stand der Skitag an. Mit
mehreren Privatautos wurden die
Schüler und Schülerinnen nach
Flums gebracht. Die Personen, die
sich gegen den Skitag entschieden
hatten, konnten ein Alternativpro-
gramm besuchen: Es standen Klet-
tern, Hip-Hop, Pistolenschiessen und
Bowling zur Auswahl. Am Mittwoch
konnte man wählen zwischen Ping-
pong Fussball oder Schiessen. Am
Nachmittag hatten alle Schüler frei.
Der Donnerstag war der zweitletzte
Tag der Sportwoche und damit auch

der letzte Skitag. Diesmal hatte die
Schule einen Car reserviert, der alle
Anwesenden direkt nach Engelberg
brachte. Für alle Nicht-Schneesport-
ler wurde an diesem Tag wandern,
fechten oder bowlen angeboten. Am
letzten Tag konnte man am Morgen
tanzen, klettern oder den Wald put-
zen gehen. Die meisten entschieden
sich fürs Waldputzen, mit Abstand
die schmutzigste Variante, da es an
diesem Tag stark regnete. Die letzten
Stunden der Sportwoche gingen
schnell vorüber. Vevor die Schüler
ins Wochenende durften, versam-
melten sich alle in der Turnhalle Tä-
gi, wo es zum Abschluss Punsch und
Kuchen gab. Eine weitere Sportwo-
che ging zu Ende. Den Schülern blei-
ben tolle Erinnerungen.

WETTINGEN Sport statt Schule

Von Pascal Stuber

Die Schülerinnen und Schüler am Skitag in Flums. ZVG

Der Präsident des noch jungen Quar-
tiervereins Bauhalde-Schiffmühle,
konnte 40 Mitglieder zur ersten Ge-
neralversammlung im Gasthof zum
Löwen in Untersiggenthal begrüssen.
Der Verein zählt 24 Einzel- und 42 Fa-
milienmitglieder. Präsident H. P.
Schneider liess in seinem Jahresbe-
richt die Aktivitäten des vergange-
nen Vereinsjahres Revue passieren.
In Sachen Finanzen führt die Vereins-
kassierin Agnes Haefeli eine feine
Klinge, was nach dem ersten Vereins-

jahr eine positive Bilanz beschert, so-
dass die Mitgliederbeiträge beibehal-
ten werden können. Im Jahrespro-
gramm 2013 wird dem Quartier wie-
der ein Familienfest im Sommer, ein
noch zu bestimmender Event und
der Neujahrsapéro geboten. Vereins-
mitglieder werden am Clean-up-Day
der Gemeinde mitmachen. Für den
Advent ist ein Adventsfenster im
Quartier, mit Apéro, geplant. Da-
durch, dass die Vorstandsmitglieder
für zwei Jahre gewählt sind und weil

keine Demission anstand, war das
Traktandum Wahlen schnell erledigt.
Gleiches gilt für die Rechnungsrevi-
soren Sabine Klaiber und Karl Keller.
Auf der Homepage www.bauhalde-
schiffmuehle.ch ist der Vorstand na-
mentlich und mit Bild aufgeführt.
Nach eineinhalb Stunden konnte der
Präsident die Versammlung be-
schliessen und überleiten zum ge-
mütlichen Beisammensein.

UNTERSIGGENTHAL Mitgliederversammlung des Quartiervereins Bauhalde-Schiffmühle

Von Robert Müller Gemütliches Beisammensein an der ersten Generalversammlung. ZVG


